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LF 1 Werte,  LF 2 Menschen, die überzeugen  LF 4 bibl. Botschaft lebendig werden lassen

LF 5  Kirchenjahr und Brauchtum als Entfaltung des Christusgeheimnisses

LF 6  Gott erfahren angesichts von Leid … 



Theologische Aspekte der Heiligen: Martin, Elisabeth und Nikolaus 
	
	In der Theologie geht es immer um Gott und die Menschen.

Wenn Menschen als Heilige verehrt werden, müssen diese Wesentliches von Gott und seiner Beziehung zu den Menschen verstanden/gelebt haben.  

Auf den ersten Blick verbindet diese drei Heiligen die aktiv gelebte Nächstenliebe. Sie helfen, wo Hilfe nottut. In der Legende des hl. Martin wird dies in der abschließenden Traumszene auch explizit christlich gedeutet: „Was ihr dem Geringsten getan habt, das habt ihr mir getan“ 

Mt 25,40
d.h. In jedem Menschen ist Gott gegenwärtig, auch wenn wir erbärmlich, armselig und in Not geraten sind. Wer da hilft, ohne Lohn zu erwarten oder besonderes Ansehen einzufordern, übt in der Nächstenliebe die Gottesliebe.


	Die genannten Heiligen handeln, wie es von Gott / von Jesus in der Bibel überliefert ist: 
· Er steht immer auf der Seite der Schwachen und gesellschaftlich Geächteten.
alle 3 Heiligen helfen Menschen, die sich nicht aus eigener Kraft aus der Notsituation befreien können;
· Im Gleichnis vom barmherzigen Samariter lehrt Jesus uns, dass jeder, der Hilfe braucht, 
uns als „Nächsten“ herausfordert;  Wer hat sich als der Nächste erwiesen?
· Er lässt sich anrühren vom Leid und der Not anderer.
Die Heiligen sehen das Leid, erkennen die Not und gehen nicht vorüber …
· Er sättigt die Hungernden / stillt die Sehnsucht der Menschen  
Ob in der direkten Brotgabe an die Armen (Hl. Elisabeth, Hl. Nikolaus) oder in anderen Formen der Hilfe, werden Urbedürfnisse der Menschen gestillt;
· Er ist für den Einsamen, Alleingelassenen, Leidenden da, der von sich sagt: 
Herr, ich habe keinen Menschen  (Mt 5,7) und lebt so den Namen Gottes: Ich bin, der ich da bin.
Diese Heiligen waren für die Armen da.
Die Lichtsymbolik beim Hl. Martin kann auch in Beziehung gesetzt werden mit 

Christus, der das Licht der Welt ist. Joh 8,12
Das ausgeteilte Brot der Hl. Elisabeth erinnert an das Jesuswort: 
Ich bin das Brot des Lebens.  Joh 6,51
Das offene Ohr des Hl. Nikolaus lässt die Menschen die Zusage Gottes erfahren:  

Wer mich anruft, den werde ich erhören.   Ps 91


	


